Antrag an den Diözesantag

am 26.Oktober 2013
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Antrag Nr. 4a
In die richtige Richtung steuern – für faire Arbeit
Antragsteller:

Diözesanverbandsleitung

Antragsinhalt:

Stärkung der Konsumentenverantwortung

Der Diözesantag der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) fordert die Bundesregierung unter Zuhilfenahme der zuständigen Ministerien dazu auf, Maßnahmen zu fördern, die den Konsumenten ihre Verantwortung bewusst machen und ihnen Möglichkeiten zur Einflussnahme aufzeigen. Die Politik ist gefordert, dafür zu sorgen, dass eine Transparenz für den Verbraucher über Herstellung und Verarbeitung der Produkte vorliegt. Nur wenn es gelingt, menschenverachtende Arbeits- und Produktionsbedingungen auch beim Verbraucher zu ächten, wird sich faire Produktion langfristig durchsetzen.
Begründung:

Konsumentinnen und Konsumenten müssen sich stärker ihrer Mitverantwortung für die Arbeits- und Produktionsbedingungen in der Herstellung und im Verkauf bewusst werden. Die Politik ist gefordert, Aufklärungskampagnen anzustoßen, die ankommen, um aus dem Teufelskreis der „alles immer billiger“ (eine gering bezahlte Verkäuferin kann selbst nur billig einkaufen) herauszukommen.
„Kaufen ist nicht nur ein wirtschaftlicher Akt, sondern immer auch eine moralische Handlung.“ 

Papst Benedikt XVI. in „Caritas in veritate“

Auf dem DA am 25.Januar 2014 mehrheitlich angenommen!
